
Die Goldene Stadt, alte Freundschaften und
zwei Spiele

Am letzten Wochenende folgte Turbine Potsdam einer langjährigen Tradition und spielte zur
Vorbereitung der anstehenden Rückrunde in Prag, zuerst am Samstag im Strahov-Stadion gegen
Sparta Prag, am Sonntag dann gegen Slavia Prag. Gerade zu Sparta Prag besteht eine enge
Freundschaft, die aus Zeiten stammt, als beide Städte noch in anderen Ländern lagen.

Die Entfernung Potsdam – Prag, mit ca. 350 km für langstreckenerfahrene Turbinefans eher ein
Kurztrip in die Nachbarschaft, erlaubte ein gepflegtes Frühstück am Samstagmorgen, bevor es
gegen 08:30 Uhr losging. Peter machte den Chauffeur, drei weitere Turbinefans waren seine
Fahrgäste. Die Ankunft in Prag erfolgte nach kurzen drei Stunden, stilgerecht zu den Klängen von
Smetanas „Die Moldau“.

Nach dem Check-In im Hotel machten sich die Turbinefans auf zum Mittagessen, einer ersten
Erkundung der Goldenen Stadt und dann zum Strahov-Stadion von Sparta.

Eine erste Begegnung mit der Tschechischen Küche (Foto: sas)

Die Atmosphäre im Strahov Stadion
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Dort stockte die Fangruppe dann um 25% auf. Dexi stieß zu uns und so waren wir zu fünft.
Angesichts dieses Stadions half das nicht, um selbstbewusst aufzutreten. Die erfahrenen
Turbinefans wissen es, dieses Stadion wurde für ganz andere Veranstaltungen in einer ganz anderen
Zeit gebaut. Ausgelegt für 200.000 bis 240.000 !!! Zuschauer beherbergt es in seinem Inneren nicht
weniger als sechs Fußballplätze, mit Nebenplätzen und einem Gebäude mit Restaurant etc. Die
einzige mitgebrachte Trommel schwieg, schwer eingeschüchtert, das ganze Spiel über.

Das Spiel gegen Sparta Prag

Das Spiel gegen Sparta begannen die Turbinen druckvoll, Anna Gerhardt über links und Caro Siems
über rechts drückten, Nina wirbelte und Lara Prašnikar glänzte. Das 0:1 fiel nach einer Ecke von
Nina Ehegötz, aber wer das Tor gemacht hat, ist auch auf dem vorliegenden Video nicht zu erkennen
(Peter meinte, dass Lara die Torschützin sei).

Sara Agrez im Zweikampf (Foto: sas)

Auch nach dem Tor drückte Potsdam weiter, als Lara dann aber einen Foulelfmeter verschoss und
Sparta quasi im Gegenzug den Ausgleich erzielte, kippte das Spiel.



Elfmeter im Dämmerlicht (Foto: sas)

Dazu nutzten die Champions League-erfahrenen Spielerinnen aus Prag geschickt die großzügige
Linie der Schiedsrichterinnen aus, um durch grenzwertig harte Spielweise die Turbinen zu
provozieren. So manche Turbine beschäftige sich mehr mit Reklamieren und Diskutieren als mit dem
Spiel selbst. So ging der Spielfluss verloren und gleichzeitig begann Sparta zu spielen.

In der zweiten Halbzeit patzte die ansonsten gute Vanessa Fischer bei einem hohen Ball.
Sichtbehindert durch das schummerige Flutlicht und den starken Regen verschätzte sie sich und
kassierte das 2:1.

Das 3:1 war dann ein Schuss direkt in den linken Giebel, bei dem Fischi chancenlos war. Es wurde
auf Turbineseite viel gewechselt, so kamen unter anderen mit Lea Bahnemann und Marlene Müller
zwei weitere junge Talente auf den Platz. Am Ende siegte Abgeklärtheit gegen Jugend mit 3:1.

Nass war es! (Foto: sas)



Vom Dauerregen durchnässt machten sich die Turbinefans auf ins Hotel um sich „trocken zu legen“
und dann folgte ein super Abend, mit sehr gutem Essen, sehr gutem Bier und sehr guten
Gesprächen aller Art.

Turbinefans on (Kul)Tour

Am nächsten Morgen dann, gestärkt vom Frühstück, machte sich die Gruppe auf, Prag zu erkunden.
Es wurde der Wenzelsplatz besucht (1912 nach dem Tschechischem Schutzpatron benannt und von
wunderschönen Jugendstilbauten gesäumt), die Altstadt durchstreift und die Karlsbrücke (erbaut
1357 von Karl IV) bewundert.

Turbinefans auf der Karlsbrücke (Foto: ein unbekannter, freundlicher Holländer)

Das Spiel gegen Slavia Prag

Dann ging es zu Slavia, zum nächsten Spiel. Wieder begannen die Turbinen druckvoll und gingen
durch einen sehenswerten Kopfball von Nina, nach Flanke von Prašnikar mit 0:1 in Führung.



Ordentliche Reihe (Foto: sas)

0:1-Abgeklatsche (Foto: sas)

Auch in diesem Spiel gab es für Lea Bahnemann und Marlene Müller die Gelegenheit sich zu zeigen.
Zala brachte im Tor eine gute Leistung, parierte glänzend die eine oder andere Chance und so
gelang es Slavia zwar den Spielstand, nicht aber das Spiel auszugleichen. Bemerkenswert war: Als
Sarah den Platz verließ, übergab sie die Kaptäninnenbinde an Schmidti, die den Jubel der Fans mit
einen typischen Schmidtilächeln quittierte.



Oh captain, my captain (Foto: sas)

Sophie Weidauer erzielte mit einem Hammer aus 20 Metern den Siegtreffer. Zu einem
Schockmoment kam es, als Lara Schmidt mit der konsequent zum Ball gehenden Zala Mersnik
zusammenprallte. Beide rasselten übelst mit den Köpfen zusammen und blieben ausgeknockt liegen.
Da auch eine Jessi Viehweger sich nicht zerreißen kann, kam sogar Rudi als Ersthelfer auf den Platz.
Zala konnte nach längerer Behandlung weiterspielen, für Lara war die Partie beendet. An dieser
Stelle: Alles Gute für Lara und gute Besserung!

Lara Schmidt – hier noch mit klarem Kopf (Foto: sas)

Am Ende hieß es 1:2 und unsere Mädels haben bewiesen, dass sie auch Champions League
Teilnehmer besiegen können.

Zusammenfassend war es



eine lohnenswerte Tour nach Prag und die Fans haben den Traum von einem
Pflichtspiel in Prag noch nicht aufgegeben.

Danke an Peter, der uns sicher hin und zurückgebracht hat und an Manu, die bei der Hotelauswahl
ein goldenes Händchen hatte.

NICHT VERGESSEN, SONNTAG 16. FEBRUAR, HEIMSPIEL GEGEN KÖLN.                               
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Es war wirklich so dunkel und so nass (Foto: sas)

Lara treibt das Spiel an (Foto: sas)



Gute Stimmung neben der Bank (Foto: sas)

Und – was hast du gestern noch so gemacht? (Foto: sas)



Shake hands (Foto: sas)

Mama hilft beim Anziehen (Foto: sas)



Den wird sie sich holen (Foto: sas)

Sch… Wetter! (Foto: sas)



Mit einer Hand ist Gosia zu halten (Foto: sas)

Elegant bis in die Fußsspitze (Foto: sas)


